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Mit Weingeiste zu einem Pulver gemach
ten Kampfer 1. Unze.

Und macht alles zu einer Masse zusammen,
aus der alsdenn Kugeln, derer eine ^. Unze am
Gewichte halt, gebildet, im Schatten getrocknet,
und zum Gebrauche aufbewahret werden.

Spießglasleber.
Man nimmt rohes Spnßglas,

Salpeter, von jedem i.Pf.
Beyde Korper reibt man, jeden ins besondere,

zu Pulver, vermischt sie dann aufs genaueste zu¬
sammen, trägt sie nach und nach in einen glühen¬
den Schmelztiegel, und laßt sie darinn verpuffen.
Ble daraus entstandene Masse bewahrt man zum
Gebrauche auf.

Wenn sie mit genügsamer Menge Wasser
gehörig abgewaschen, und dann getrocknet wor¬
den, so nennt man sie

oder

M e t a ll sa fr a n.



228 Zweyter Theil,

Schwefelleber.
Mau nimmt Schwefel, 2. Thcile,

Reines feuerbeständigesLaugellsalz,
1. Theil,

Dieß vermischt man, und tragt es zum
Schmelzen in einen Schmchtiegcl. Wenn sich
die Masse gut mit einander vereiniget hat, so
nimmt man sie heraus, und füllt sie, so bald
sie abgekühlt ist, alsoglcich in eine wohl zu ver¬
stopfende Flasche.

Englisches Tmnkchen,
odee

Englischer Aufguß.
^purgirlimonade.)

Man nimmt Weinstcinrahm, 2. Drachm.
Löst ihn in

8. Unzen kochendem Wasser auf:
Unter währendem Aufkochen setzt man hinzu

Auserlesene Manne, 2. Unz.
Tartarisirten Weinstein, 1-. Drachm.

Wenn
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